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lebens//art

TREFFPUNKT_Wenn an einem kalten Samstagabend die Menschen auf der

Strasse von einem Ort zum andern eilen und niemand zu Hause wartet

- dann ist das «solino» mitten in Zürich die richtige Adresse. Der offene

Treffpunkt ermöglicht Kontakte in ungezwungenem Rahmen.

ORT DER BEGEGNUNG
UND DER WÄRME
Text//RENATE RUBIN Foto//RENATE WERNLI

Runde Caféhaustischchen, behagliche Korbstühle,
Wände in warmen Gelb- und Orangetönen. Hier treffen

sich Menschen, um miteinander zu plaudern;
Männer und Frauen verschiedenen Alters. Im
Hintergrund sitzt ein Herr auf einem Sofa und liest eine

Zeitung. Hin und wieder schaut er zu den andern
Gästen hin. Draussen wird es dunkel, im «solino»

bleibt es hell: Hier gibt es jedes Wochenende ein
Zuhause für ein paar Stunden, eine gute Stube fürs
Zusammentreffen, fürs Miteinander-Sein - schweigend
oder im Austausch mit andern. Die ehrenamtlichen
Gastgeberinnen im «solino» gehen auf die Gäste zu
und bieten Hand, um mit andern ins Gespräch zu
kommen. Man spricht sich mit dem Vornamen an
und ist üblicherweise per Du.

Plaudern, diskutieren, Zeitung lesen: Im heimeligen Zürcher Treffpunkt «solino»
hat alles Platz.

Sie habe über die Bahnhofskirche von dem

Treffpunkt erfahren, erinnert sich Agnes* an ihren ersten

Besuch im «solino». Nach dem Tod ihres Partners
habe sich ihr Leben völlig verändert, erzählt die

gepflegte, rund siebzigjährige Frau. In ihrem Beruf und

in der Familie sei sie immer für andere da gewesen,
aber dann wurde es plötzlich einsam um sie herum.
Im «solino», lobt Agnes, ergebe sich mal eine kleine
Plauderei, dann wieder ein spannendes Gespräch.
Sie gehe jedes Mal mit einem guten Gefühl nach

Hause. Anders gehe es ihr, wenn sie sich sonntags in
ein normales Restaurant oder in ein Café setze: «Da

starren die Leute vor sich hin ins Leere.» Deshalb

kehre sie regelmässig im «solino» ein: «Ich bin
immer neugierig, wen ich antreffe.»

Kontakte knüpfen, Neues entdecken
Seit er seinen Beruf aus gesundheitlichen Gründen

aufgeben musste, habe er viel über Menschen
und das Menschsein gelernt, berichtet ein weiterer
Stammgast. Seit Kurzem leitet er selber einen unter
der Woche stattfindenden Treff. Denn das «solino»

ist auch ein Ort, um Netze zu knüpfen, Hinweise zu

erhalten und Unbekanntes anzugehen. Kurz: kein
Ort des Zwangs, sondern ein Ort der Menschlichkeit
und der Möglichkeiten. Ein Stopp, der Gelegenheit
zu einer erholsamen Pause bietet auf einem Spaziergang

dem Schanzengraben entlang zum See.

NAME GEÄNDERT

SOLINO - DER TREFFPUNKT AM WOCHENENDE

Schanzengraben 15, 8001 Zürich, www.solino.ch
Öffnungszeiten: samstags, sonntags und an Feiertagen

13.30-20.30 Uhr. Die Pro Senectute Kanton Zürich

unterstützt den «solino»-Treff.
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